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Registrierung

Preise

Allgemeine Informationen

Übernachtung

Referierende

Wir haben für Sie eine begrenzte Anzahl Zimmerkontingente
vorgehalten im Dorint Hotel Jena (Tel. 03641-8000)

Preise sowie das zum Hotel gehörige Buchungskennwort teilen
wir Ihnen innerhalb des Bestellvorgangs nach Ihrer Online-
Buchung mit.

Ort: 
Campus der Friedrich-Schiller-Universität
Ernst-Abbe-Platz, 07743 Jena

Datum: 
20. - 22. März 2026

Veranstalter: 
Diabeteszentrum Thüringen e.V.Diabeteszentrum Thüringen e.V.

Leitung: 
Andreas Klinge, Christof Kloos, Nadine Zeise 

Wissenschaftlicher Beirat: 
Harm Hammer, Karl Horvath, Christiane Kellner, 
Kai Florian Mehrländer, Nicolle Müller,
Angelika van der Wals 

Organisation:Organisation: 
Diabeteszentrum Thüringen e.V.
www.diabetes-thueringen.de

Zertifizierung: 
Die Zertifizierung der Veranstaltung wurde bei der LÄK 
bzw. dem VDBD beantragt.

Die Registrierung erfolgt online (bis 18.03.2026)

unter           www.dzt-kurse.de



Sonntag 22.03.2026

08.30 bis  Vorträge
10.00 Uhr   Moderation: B. Mertes, Frankfurt a. M.
      
      Fahreignung
      1.  … aus diabetologischer Sicht  
       (F. Möller, Meiningen)
              
      2.  … aus neurologischer Sicht  
       (G. Heide, Meiningen)

      3.  … aus juristischer Sicht  
       (O. Ebert, Stuttgart)

10.00 bis  Kaffeepause
10.30 Uhr

10.30 bis10.30 bis  Pro und Kontra
11.30 Uhr   Moderation: U. A. Müller, Jena

      Screening Diabetes Typ 1  
      (PRO: O. Kordonouri, Hannover; 
      KONTRA: K. Horvath, Graz)

11.30 bis  „Die goldene Insel“ 
11.45 Uhr    Preisverleihung

11.45 bis11.45 bis  Geschichte der Medizin und 
12.30 Uhr  Naturwissenschaften
        Als der Shakespeare des Kinderzimmers
      "kleiner Goethe" spielte - Der Märchenkönig 
      Hans Christian Andersen in Thüringen
      (C. Henschel, Jena)

Ab 12.30   Mittagspause 

12.30 bis12.30 bis  Parallelveranstaltungen
15.00 Uhr  Praktische Übung für die Kursteilnehmer
      Auf den Spuren von Paul Langerhans: 
      Einfluss von körperlicher Bewegung auf
      postprandiale Blutglukosewerte und Wohlbefinden

      JENA-Highlights mit Christof Kloos 
      (Stadtführung „Botanischer Garten“)

15.00 bis15.00 bis  Kaffeepause
15.15 Uhr

IHRE ANSPRECHPARTNERIN:
Dr. rer. nat. Nadine Zeise

Tel: 03641 932 4346  -  Fax: 03641 932 4347
Email: info@diabetes-thueringen.de

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

geht es Ihnen auch häufiger so? Sie sehen sich im Leben, 
auch im „Diabetesleben“ eine Frage näher an, dann beginnen 
die  Ränder zu verwischen? Oder, Sie versuchen den Überblick
zu erhalten und die Details fangen an zu verschwimmen?
Welches sind die Elemente, die ich ins Auge fassen sollte?
Wie integriere ich neue Inhalte? Was kann ich „links“ Wie integriere ich neue Inhalte? Was kann ich „links“ 
liegen lassen?

Der Programmbeirat hat in etlichen, meist heiteren, aber gut 
strukturierten Sitzungen das komplexe Gebäude „Diabetes 
mellitus“ betrachtet. Wir haben aus beraterischer, ärztlicher,
wissenschaŌlicher und gesundheitssozialer Sicht Aspekte 
erwogen, besprochen, geknetet und teils wieder verworfen. 
Wir wollen versuchen, mit Ihnen im Plenum einige Themen Wir wollen versuchen, mit Ihnen im Plenum einige Themen 
zu überblicken, z. B. was Prädiabetes ist, wie sehbehinderte 
Menschen mit Diabetes unterstützt werden können, oder ob 
wir auf autoimmunen Diabetes mellitus screenen wollen/sollen.
 In der „WerkstaƩ“ wollen wir versuchen zu erproben, wie wir
vielleicht gewonnenes Know-how in den Alltag einbauen und 
für unsere Menschen, die wir betreuen, und für uns wirksam 
werden lassen können.werden lassen können.

Und damit die Veranstaltung beginnt zu leben, benöƟgen wir 
Sie! Nur mit Ihnen zusammen und gemeinsam wird es gelingen,
vielleicht ein wenig neues Licht auf besƟmmte Stellen zu werfen
und vielleicht hier und da die Brücke zwischen Theorie und All-
tag, zwischen Evidenz und Praxis zu schlagen.

Natürlich sollen auch RekreaƟon und allgemeine Bildung nicht 
zu kurz kommen, egal, ob bei gutem Essen, der DDCN zu kurz kommen, egal, ob bei gutem Essen, der DDCN 
(„Diabetes Dance Club Night“), Kulturvortrag oder Stadt- und 
Hügelwanderung.

Wir freuen uns auf Sie!

Herzlich Ihre
Andreas Klinge, Christof Kloos, Nadine Zeise

Samstag 21.03.2026Freitag 20.03.2026Grußwort


